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Verlangender GemeindenachHerstellungeines Durchgahgesduüch
dasHeeresministeriumeDerWienerMagistrat als Baubehör - ¬

hat
de/auf Grunddes § 103der BauordnungdemHeeresministeriumdenAuftrag

erteilt ,binnenvierWocheneinenDurchgangdurchdas Gebäude
des Ministeriums zu schaffen und Herstellung undErhaltung

des Durchganges
grundbücherlich sicherzustellen .DieseVefügung

Vorgeschichte . In demVertrage vom11 .Febraar 1909 ,indem

hat folgende

dendie GemeindeWiendendamaligem. . k .Heeresverwaltung Bauplatz
amStubenringfür dasneuzuerbauendeReichs -Friegsministerialgebäude
überlesss ,war imersten Punkte auch stipulirt ,dass an Stelle des

aufgelassenen Teiles der Lisztstrasse ein öffentlicher Durchgangdurch
das neueKriegsministeriumhergestellt werdensollte .DerBestandund
die Erhaltung dieses öffentlichen Durchganges waren dem Vertrage ge - ¬

mässgrundbücherlichsicher .zustellen undin denseinerzeit zuer - ¬
teilenden Baukonsensaufzunemmen .In die Baubewilligungfürdas

Kriegsministerium ,die von der Statthalterei erteilt wurdewar die dies - ¬
besüglicheBedingungenthalten ,dochwar ,als dieBenützungsbewilli-¬
gungerteilt wurde ,nochnicht erfüllt .Daherwursein derBenützungs-¬

betont ,besilligungausdrücklich dass den BedingungendesBau¬
konses ,soweitdies nochnicht geschehensei ,entsprochenwerdemüsse.
ImJuli wurdeauf WunschdesKriegsministerimuszwischendiesemund

benüglichdes"urchgangesderGemeinde:
neuerlich

verhandelt und ein Uebereinkommenvorbereitet ,dasjedoch
vomKriegsministeriumnichtunterzeichnetwurde,vielmehrstelltedieses
jetzt neueBedingungenundalle Bemühungen ,zueinergerechtenOrdnung
derAngelegenheitzugelangen ,bliebenergebnislos .DereinzigeVertrag,

der heute besteht ,ist also der ursprüngliche des Jahres desJahres
vieS01909unddieserderBaukonsensverpflichtendanStaaat, /zurHer-¬

stellungdesDurchgangesundzurgrundbücherlichenEinverleibungseiner
HerstellungundErhaltung .
ErhöhteErhaltungsbeiträgePfleglingshandgelderundArbeitszulagene

In der gestrigen Sizung des Wohlfahrtsausschusses des Gemeinderates wur¬

de die bereits angekündigte! neuerlicheFestsetzungderHöchst¬
setzungder Höchstgrenzeder rhaltungsbeiträgein der offenenFürsorge
auf Antragdes AmtsführendenStadtrates Tandlerbeschlossen .DieErhal - ¬

tungsbeiträge ,diedieGemeindebedürftigenPersonengewährt ,bewegen
sich gegenwärtig zwischen 90 . 000und 250 . 000Kronen monatlich .Diese

letzteStafewurdenunauf300,000Kronenerhöht . ,nachdemsie imJuli
des vorigenJahresbereits statt mit 180 . 000Kronenmit 250 . 000Kro-¬

nen festgesetzt wordenwar .
ImMonateSeptemberdeslaufendenJahreserhselten30 . 283Versonen
Erhaltungsbeiträge,darunter3022PersonendiederoberstenStufe .Mit
denVormonatenverglichen,zeigtsicheinebeständigeAbnahmederPer-¬
sonenzahlin derniedrigstenStufeundeineanhaltendeZunahmeder
ZahldermitdemhöchstenBeitragebeteiligtenPersonen .Daerfahrungs

gemässderZuwachsnacheinerErhöhungderErhaltungsbeiträge1000Per-¬
sonenbetragendürfteundauchsonstigeVerschiebungeninnerhalbder
einzelnen Stufen zu gewärtigen sind ,wurde .für diese Aktiom
ein Betragvon425MillionenKronenpräliminirt .ZugleicherZeit
wurdeaucheinedenwirtschaftlichenVerhältnissenmbesserentspreche
ndeEntlohnungder Pfleglingsarbeiterin denstädtischenHumanitäts-¬

anstalten worgenommenunddas Handgeld ,das die Pfleglinge inden
Versorgungshäusern erhalten ,verdoppelt und won10 . 000Kronenauf

20 . 000Kronenerhöht .
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Keine Sammlungenauf den Friedhöfen zu Allerheiligen .In denletz - ¬
ten Jahrenwurdenauf denWienerFriedhöfenvonverschiedenenVerei¬
nigungenöffentlicheSammlungenveranstaltet .DerErtragdieserheiligen undAllerseelenaufdemZen¬Sammlungen,die meist zuAller
tralfriedhof vorgenommenwurden ,sollte der Pflege derKriegergrä¬
ber gewidmetwerden .UeberAnregungdes Bürgermeisters Seitzhat
bekanntlichdie WienerGemeindeverwaltungdie Grabstättender
gefallenenundgerstorbenenSoldatenauf demZentralfraedhofgärt -¬
nerisch ausgeschmücktund eine würdigeletzte Ruhestätte fürdie
Totendes Weltkriegesgeschaffen .Mittenunter denKriegergrab¬
stättenwirdein wuchtigesDenkmalerrichtetwerden ,zudemder
EntwurfeinesnamhaftenKünstlersbereitsvorliegtundderdem¬
nächstdie zuständigenStellenbeschäftigenwird .

LängstenszuAllerheiligen1925wirddieses
Denkmalvollendet sein .Da die Gemeindeverwaltungaåle Kostenträgt ,
sindSammlungenvollständigzwecklosundwärennureineBelästi-¬
gungder Friedhofsbesucher .DerMagistrathat daherdieFriedhofs¬
verwaltungenangewissen,solcheSammlungennichtzudilden,worauf
auchdie Bevölkerungaufmerksamgemachtwird.
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